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Cottbus und Spree-Neiße:
Wasserentnahme ganztägig verboten!
Cottbus verhängt ganztägiges Wasserentnahmeverbot
aufgrund akuten Wassermangels, betroffen sind alle

Oberflächengewässer.

Cottbus, Deutschland - Ab dem kommenden Freitag tritt in
Cottbus und im Landkreis Spree-Neiße ein ganztägiges Verbot
für die Wasserentnahme aus Flüssen und Seen in Kraft. Diese
Entscheidung, die eine Verschärfung der vorherigen Regelung
darstellt, richtet sich auf alle Oberflächengewässer im
Stadtgebiet von Cottbus und das Einzugsgebiet der Spree im
Spree-Neiße-Kreis. Zuvor war die Wasserentnahme lediglich von
8 bis 20 Uhr untersagt. Grund für diese Maßnahmen ist der
anhaltende Wassermangel, der durch niedrige Wasserstände in
der Spree und anhaltend geringe Niederschläge verursacht wird.
Der Wasserstand am Pegel Leibsch (Dahme-Spreewald) liegt
bereits seit über einer Woche unter kritischen Werten, was die
rasche Reaktion der Behörden erforderlich machte. Weiterhin



müssen die Bürger beachten, dass die sächsischen Speicher und
die Talsperre Spremberg bereits zusätzlich Wasser abgeben,
jedoch das aktuelle Kontingent für den Monat Juni erschöpft ist,
sodass eine weitere Wasserabgabe nicht möglich ist.

Die Stadt Cottbus und der Landkreis Spree-Neiße legen großen
Wert auf diesen Schritt, um der nicht ausreichenden
Wasserversorgung entgegenzuwirken. Die Allgemeinverfügung
betrifft nicht nur Cottbus, sondern auch zahlreiche weitere
Städte und Gemeinden im Landkreis, darunter Spremberg,
Drebkau, Kolkwitz, Neuhausen, Wiesengrund, Felixsee sowie das
Amt Döbern-Land und mehrere Gemeinden der Ämter Peitz und
Burg. Diese Maßnahmen sind Teil einer breiteren Strategie zur
Wassermengeüberwachung und -verwaltung in der Region, die
durch klimatologische Veränderungen und die damit
einhergehenden Herausforderungen schwerwiegende Probleme
zu verursachen scheinen.

Klimatische Herausforderungen und
Anpassungsstrategien

Die gegenwärtigen Herausforderungen im Bereich
Wasserentnahme sind nicht allein von lokalem Charakter. Laut
dem Umweltbundesamt sind die Ursachen für
Wasserknappheit in Deutschland vielschichtig. Anhaltende
Trockenheit, hohe Temperaturen und geringes Wasserdargebot
sind zentrale Faktoren, die durch die Klimakrise verstärkt
werden. Die Wasserqualität leidet zunehmend unter
Nitratbelastungen, und die Anforderungen der Landwirtschaft
tragen zusätzlich zu den wachsenden Wasserbedarf in urbanen
Regionen bei. Dies zwingt regionale Entscheidungsträger dazu,
effektive und nachhaltige Lösungen für die
Wasserbewirtschaftung zu suchen, um zukünftige
Nutzungskonflikte zu vermeiden.

In verschiedenen Forschungsprojekten, wie dem WADKlim-
Projekt, wurden Maßnahmen zur Verbesserung der
Wasserbewirtschaftung und zur Anpassung an den Klimawandel

https://www.umweltbundesamt.de/auswirkung-des-klimawandels-auf-die


vorgeschlagen. Diese umfassen die Förderung von
Wassereffizienz, die Implementierung von
Anpassungsmaßnahmen sowie die Stärkung der
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Nutzergruppen. Es
wird auch empfohlen, den natürlichen Wasserhaushalt stärker
zu berücksichtigen und geeignete rechtliche
Rahmenbedingungen zu schaffen, um eine sichere und gerechte
Wasserversorgung für alle Nutzergruppen zu gewährleisten.

In Anbetracht der aktuellen Situation und der prognostizierten
Rückgänge der Wasserverfügbarkeit wird deutlich, dass die
Kombination aus regionalen wasserwirtschaftlichen Maßnahmen
und einer gesamtheitlichen Betrachtung der
wasserwirtschaftlichen Herausforderungen dringend notwendig
ist. Dies ist besonders wichtig, um die Lebensqualität in der
Region zu schützen und zu fördern.
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